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Landesamt



für



Aktenzeichen:



Zentrale Polizeiliche Dienste istab 1-03.05

Nor rhein-Westfalen

bei Antwort bitte angeben



Landeskriminalamt

Nordrhein-Westfalen (nachrichtlich) Frau

Telefon 0221Telefax 0221-229@pollzel,nrw,de

Raum A 3.521



Begehung von dive sen Straftaten durch eine größere Personen

grup e in Köln am 01.01.2016 un 03.01.2016

- Bericht Nr. 1, Stand: 08.01.2015, 09:00 Uhr



Dienstgebäude:

Walter-Pauli-Ring 2-6



51103 Köln



Anlagen



1 EG Neujahr Aufbau

2 Auflistung Strafanzeigen

3 Tabelle TV Stand 07.01.2016



Telefon 0221-229-0

Telefax 0221-229-2002

poststelle.koeln@pollzei,nr .de

ww.koeln.polizei.nrw.de



Öffentliche Verkehrsmittel:



1. Lage



Straßenbahn-Unlen 1 und 9



Am 31.12.2015 gegen 21:00 Uhr wurde am Bahnhofsvorplatz und an

den Treppen zum Dom eine Gruppe von 400 bis 500 Menschen festge¬

stellt, bei denen es sich in der Mehrzahl um männliche Personen mit

M grationshintergrund handelte. Diese Personen, die von den eingesetz¬

ten Kräften und den Geschädigten als „nordafrikanisch/arabisch" be¬

zeichnet wurden, waren zum Teil stark alkoholisiert, enthemmt und

brannten unkontrolliert Feuerwerkskörper in der Menge ab. Gegen

23:00 Uhr hatte sich die Gruppe auf etwa 1000 Personen vergrößert.

Das Abfeuern von Feuerwerkskörpern in der Menge nahm zu, zudem

wurde von der Domplatte aus mit Signalmunition und Raketen in die

Menge vor dem Bahnhof geschossen, Die Stimmung wurde aggressiver.

Um eine Eskalation der Lage zu ermeiden, wurde um 23:30 Uhr mit der

Räumung der Domtreppe und des Bahnhofsvorplatzes begonnen und
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Entfluchtungswege eingerichtet. Zu diesem Zweck wurde der Fahrzeug¬

verkehr in Richtung Bahnhof abgeleitet Kräfte der Bundespolizei er¬

hinderten ein Abfließen der Personenmassen in den Bahnhof. Durch

das Teilen der Personengruppe konnte eine Lageeskalation verhindert

werden. Nach de sich die Situation entspannt hatte, wurde die S er¬

rung der Domtreppe und des Bahnhofsvorplatzes ab circa 00:30 Uhr

aufgehoben, in der Folge hielten sich im Bereich des Haupteinganges

des Bahnhofes mehrere größere Personengruppen auf. Zwischenzeit¬

lich wurde den Führungskräften bekannt, dass zu diesem eitpunkt und

auch bereits vor der Räumung des Bahnhofsvorplatzes durch die Per¬

sonengruppen Frauen angegangen und sexuell belästigt worden waren.



Hierbei wurden Frauen gezielt im Schambereich berührt und bei Ab¬

wehrhandlungen ihrer Taschen bestohlen/beraubt.

Aufgrund der zwischenzeitlichen Erkenntnislage, dass es durch diese

Personengruppen bereits vor er Räumung des Bahnhofsvorplatzes zu

zahlreichen Diebstahls- und Sexualdelikten gekommen war, wurde die

polizeiliche Präsenz in diese Bereich deutlich erhöht, Personen mit

Gef hrderansprachen Und Platzverweisen belegt, ein Teil der Eing nge

des Hauptbähnhofs durch Kräfte freigemacht bzw. -gehalten sowie Rei¬

sende vor Eintreten in den Bahnhof auf die Gefahrenlagen im Zusam¬

menhang mit Eigentumsdelikten in Menschenmengen hingewiesen und

zur Vorsicht angehaiten. In Einzelfällen wurden Frauen durch ie Ein¬

satzkräfte sicher durch den Bahnhöf eleitet. Im Verlaufe des Einsatzes

wurde bekannt, dass eine in zivil eingesetzte Beamtin der 14. BPH

selbst Opfer e nes versuchten Trickdiebstahls sowie von sexueller Be¬



lästigung wurde. Gegen 04:00 Uhr entspannte sich die Lage im Bereich

Dom und Hauptbahnhof deutlich. Um 05:05 Uhr wurde nach Rückspra¬

che mit dem Polizeiführer (PF) eine Bereitschaftspolizeihundertschaft

(BPH) ohne zwei Züge aus dem Einsatz entlassen und lediglich ein Zug

mit dem Schwerpun t OPARI-Bereich im Einsatz belassen. Diese Kräfte

wurden um 08:00 Uhr vor Ort entlassen.



2. Einsatzverlauf



Um 21:00 Uhr befanden sich Kräfte er AAO im Dienst, Ab 22:00 Uhr

und damit auch ab 23:30 Uhr war eine BPH ohne einen Zug eingesetzt



und um 00:45 Uhr war am Hauptbahnhof ein Zug im Einsatz.

Der Einsatzzeitraum für die BAO im Bereich des Hauptbahnhof begann

gegen 22:00 Uhr, die konkrete Ausrichtung polizeilicher Maßnahmen auf
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die Verhinderung weiterer Straftaten der hier in Rede stehenden Art er¬

folgte erst nach Wahrnehmung der ersten Anzeigenerstattüngen nach

Mitternacht und zog sich bis etwa 04:00 Uhr hin.

Bereits zu Einsatzbeginn wurde aufgrun der Erkenntnisse über die

Personengruppe eine zusätzliche Gruppe BP zum Bahnhof entsandt.



Dies geschah entgegen der ursprünglichen AUftragslage. Die Kräfte

wurden aus dem Bereich der Kölner Ringe (Kräfteansatz OPARI) abge¬

zogen. Aufgrund der Lageentwic lung wurden im weite en Einsatzver¬

lauf alle BP-Kräfte, die für OPARI vorgeplant waren, im Bereich Haupt-



bahnhof eingesetzt, und um 23:30 Uhr wurde mit der Räumung der

Domplatte und des Bahnhofsvorplatzes begonnen. Aufgrund der Feier¬

lichkeiten und der großen Menschenansammlung im Bereich er Kölner



Ringe wurde nach der Räumung gegen 00:30 Uhr ein Zug BP dorthin

verlegt. Der weitere Zug verblieb am Bahnhofsvorplatz. Als zwischen¬

zeitlich bekannt wurde, dass es im Vorfeld der Räumung zu zahlreichen

Diebstahls- und Sexualdelikten gekommen ar, wurde die polizeiliche

Präsenz am Bahnhof um eine Gruppe BP erh ht.

Der Polizeiführer hat die Anforderung von Verstärkun skräften verwor¬

fen, da er dies aufgrund des Zeitverzugs bis zur Verfügbarkeit vor Ort

nicht für zielführend erachtete.

Im Vorjahr wurden in diesem Bereich Kräfte der P11 eingesetzt. Die BP-



Kräfte befanden sich im Bereich der Rheinbrücken und im Bereich der

Altstadt. Der Bereich des Doms bzw. des Hauptbahnhofs bot in den letz¬

ten Jahren keinen Anlass für besondere olizeiliche Maßnahmen. Im

Vorjahr gab es in diesem Bereich keine besonderen Vorkommnisse.

Ledi lich das unvorsichtige und rücksichtslose Hantieren mit Feuer¬

werkskörpern und Raketen fiel ins Auge. Hierbei handelte es sich um

normales, ilvesterfeierndes Publi um, Personengruppen mit Migrätionshintergrund fielen nicht auf.

Aufgrund der Anzahl der Personen auf dem Bahnhofsvorplatz lag der

Schwerpunkt in der deutlich sichtbaren Präsenz der Einsatzkräfte. Die

Kräfte waren dezentral eingesetzt, um an möglichst vielen Stellen des

Einsatzraumes präsent zu sein und beobachten zu können. Es ka in

dieser Zeit immer wieder zu Schlägereien der Personen untereinander,

die durch die Kräfte beendet wurden, Einzelne Personen, die insbeson¬

dere durch das Abfeuern on Feuerwerkskörpern in der enschenmen-
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ge auffielen, wurden gezielt angesprochen und mit Gefährderanspra- Seite4 on27

eben belegt. Die Personen reagierten über iegend mit Unverständnis

und waren von der polizeilichen Ansprache völlig unbeeindruckt. Zwei

Personen wurden nach Raubdelikten festgenommen und dem Polizei¬

gewahrsam zugeführt. Ab 23:30 Uhr wurde mit der Räumung des Be¬

reichs egonnen. Bei Verdichtung der Erkenntnislage hinsichtlich der

hohen Anzahl an Sexual- und Raubdelikten wurden die Einsatzmaß¬

nahmen entsprechend angepasst. Ge en 00:35 Uhr konnten ie Ein¬



satzkräfte einen Tatverdächtigen nach Taschendiebstahl auf frischer Tat

festnehmen.

Der Großteil der Personen aus dem nordafrikanischen/arabischen Raum

wies sich vor Ort lediglich durch den Registrierungsbeleg als Asylsu¬

chender des BAMF aus, Ausvveispapiere lagen in der Regel nicht vor.

Auf rund der großen'Personenanzahl wurden die Personen im polizeili¬

chen Fahndungssystem über rüft, weitere Maßnahmen ur Identitäts¬

feststellung wurden nicht getroffen.

Im Rahmen des gesamten Einsatzes im Bereich des Hauptbahnhofs

wurden urch die Kräfte BP ins esamt folgende Maßnahmen etroffen:

71 Personalienfeststellungen, zehn Platzverweise, elf Ingewahrsam¬

nahmen, vier Festnahmen, 32 Strafanzeigen. Darüber hinaus'erfolgte

durch Kräfte der PI 1 eine weitere vorläufi e Festnahme. Des Weiteren

wurde eine Vielzahl an Personen, die ich im Bereich des Bahnhofs

aufhielten, im polizeilichen Fahndungssystem überprüft. Personen, ie

in Gewahrsam oder festgenommen wurden, wurden im Rahmen der

Vorschriftenlage vor dem Transport in das Polizeigewahrsäm aus Ei¬

gensicherungsgründen nach Waffen durchsucht.



Die Polizei räfte waren zu einer Zeit it anderen Aufgaben beschäftigt,

weil die Bereinigung der Lage oberste Priorität hatte. Der Eindruck ein¬

zelner Geschädigter, die Polizei sei „sichtlich überforderf* kann nicht

bewertet werden. Alle eingesetzten Polizeikräfte waren hochenga iert

bemüht, die Lage zu bereinigen und Schaden abzuwenden.

Unter Vernachlässigung der sonstigen relevanten Einsatzräume in der

Kölner Innenstadt wurden nahezu sämtliche Polize kräfte, die aus An¬

lass der Silvesterfeierliohkeiten eingesetzt waren, im Bereich des

Hauptbahnhofs onzentriert. In der Spitze standen ca. 140 Beamtinnen

und Beamte zur Verfügung. Hinzu kamen weitere Einsatzkräfte aus der



Alltagsorganisation, die diverse Einsätze im Umfeld Dom/Hauptbahnhof



wahrnahmen. Die konkreten Stärken der Bundespolize sind hier nicht

bekannt.



Aufenthaltsverbote nach § 34 Abs. 2 PolG NRW wurden im Vorfeld nicht

ausgesprochen, da mit em Auftreten ei zelner Tatverdächtiger n der

Silvesternacht konkret nicht gerechnet werden konnte. Erst recht gab es



keinerlei Hinweise auf die hohe Anzahl von Gefährdern, Ihn laufenden

Einsatz wurden im Bereich des Hauptbahnhöfs zehn Platzverweise aus¬

gesprochen, etwa 20 weitere gegen Personen nordafrikanisqher Her¬

kunft im weiteren Verlauf der Nacht im Bereich der Kölner Ringe.



3, Efkenntnislage der Einsatzkräfte

Aus dem laufenden Eihsatzgeschehen wurden 32 Anzeigen aufgenom¬

men, wobei es sich zum Teil um Sachverhalte betreffend sexuelle Be¬

lästigung und Raubdelikte han elte. Personen, die Angaben zu Dieb¬

stahlsdelikten ohne Täterhinweise machten, wurden an die Polizeiwa¬

che PI 1 oder die Bundespolizei im Bahnhof verwiesen. Die Aufnahme

sämtlicher Anzeigen war den Beamten aufgrund der hohen Anzahl nicht

möglich. Die ersten Anzeigen wurden n ch jetzi en Erkenntnissen am

01.01.2016 gegen 00:00 Uhr auf der P11 erstattet.



Gegen 00:30 Uhr urde die anzeigenäufnehmende Beamtin der PI 1

durch den WDF darüber informiert, ass mehrere Vorfälle im Zusam¬

menhang mit sexueller Belästigung bekannt wurden. Im Vorraum der

ache hielten sich zu diesem Zeitpunkt 30 bis 50 Personen auf, die aus

unterschiedlichsten Gründen Anzeigen erstatten wollten. Darunter war

eine zahlenmäßig nicht bekannte Anzahl betroffener Frauen, teil eise in

Be leitung. Einige betroffene Frauen waren sehr aufgebracht, sie trugen



vor, dass ihnen voh Kräften im Bereich des Huuptbahnhofs nicht gehol¬

fen worden war. Einzelne Opfer waren stark emotionalisiert und weinten.



Der WDF nahm mit allen Betroffenen Kontakt auf und klärte ab, was

angezeigt werden sollte. Er entschied, dass Sexualdeli te nur von Be¬

amtinnen aufgenommen werden sollten. Die anzeigenäufnehmende Be¬

amtin begann unverzü lich mit der Aufnahme des Tatbestandes von

drei betroffenen Frauen. Die Frauen waren befreundet, deshalb wurde

die Anzeige gemeinsam aufgenommen. Nach Fertigstellung nahm sie

ontakt mit der K-Wache auf und klärte das weitere Vorgehen. Da es in

allen drei Fällen nur zu Berührungen auf der Oberbe lei ung ge om¬

men war, wurde auf weitergehende Sofortmaßnahmen verzichtet. Trotz

des Hinzuziehens weiterer Kräfte entstand natu gemä eine gewisse
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Wartezeit. Einige der Betroffenen waren nicht bereit, dies in Kauf zu

nehmen und verließen - teilweise ohne etwas zu sagen - die Wache.

Unmutsäußerungen o. ä, wurden vom WDF nicht wahrgenommen. Die



Anzahl de in der PI 1 äufgenommenen Strafanzeigen ist derzeit nicht

bekannt.

Im Zeitraum vom 31.12.2015, 20:00 Uhr, bis zum 01.01.2016, 7:00 Uhr,



ingen in der Leitstelle des PP Köln insgesamt 1267 Notrufe ein. Es

wurden 873 Einsätze im Zeitraum eröffnet, von denen 649 ü er den

Notruf 110 ein ingen. In den Fällen, in enen kein Einsatz eröffnet wur¬

de, erfolgte keine Dokumentation in eCebius, jedoch wurden alle ein e¬

henden Anrufe aufgezeichnet. Von den 873 Einsätzen war in 53 Fällen



der Bereich im/um den Haüptbahhhof betroffen. In zwölf Fällen lagen im

Zusammenhang stehende Delikte aus dem Bereich Sexualdelikt (1),

Raub (4) und Diebstähl (7) Vor, Von den z ölf eröffneten Einsätzen

wurden fünf über Notruf gemeldet. Die restlichen sieben Einsätze wur¬

den von vor Ort befindlichen Einsatzmitteln eröffnet. Um in den Fällen, in

denen kein Einsatz (324) eröffnet wurde, festzustellen, ob ein Zusam¬

menhang mit den Geschehnissen der Nacht orliegt, müssten 1971 e¬

speicherte Notrufe ausgewertet werden, a die Telefondokument tion

nicht zwischen Notrufgesprächen (1267) un internen oder an eren ex¬

ternen Gespräch unterscheiden kann, Der Zeitaufwand dafür beträgt

et a zehn Arbeitstage.



4. Einsatz orbereitung, Einsatzorganisation und Stärken

Die Führung des Einsatzes war der Polizeiinspektion 1 übertragen. Der



Einsatz wurde i Rahmen einer BAÖ bewältigt, Polizeiführer war EPHK

Aus der Erfahrung der vorangegan enen Einsätze in den Silvesternäch¬



ten der Jahre 2013 und 2014 wurde grundsätzlich an dem bewährten

Einsatzkonzept des PP Köln festgehalten. Aufgrund der Feststellungen

insbesondere im Jahre 2014 wurde jedoch ein höherer Kräfteansatz

gewählt. Nach Lagebeürteilung und Prognose für die Silvesternacht



2015/2016 war im Vergleich zu den Vorjahren mit einer erhöhten Anzahl

von Deli ten im Bereich Taschen- und Trickdiebstahl sowie Straßenraub

zu rechnen. eiterhin hatte sich in den Vorjahren gezeigt, dass die

„Feiernden" in immer größerem Ausmaß ohne Rüc sicht auf Andere

Feuer erkskörper und Raketen abfeuerten. Die hieraus resultierenden



Gefahren, insbesondere im Hinblick auf eine mögliche Panikreaktion der
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feiernden Menge, führten zu er Überlegung, die Präs nz on Polizei-



kräften im Einsatzraum deutlich zu erhöh n. Gemäß Einsatzkonzept

sollte ein Zug er Bereitschaftspolizei wie üblich für ie Sicherheit auf

den Rheinbrücken eingesetzt werden. Ein zweiter Zug war für den Be¬



reich Altstadt/Dom/Hauptbahnhof vorgesehen un der dritte ug sollte

bereits weit vor Mitternacht das Einsatzgeschehen auf den Kölner Rin¬

en begleiten. Eine Verlagerung des in den ergangenen Jahren einge¬

setzten Einsatzzuges von den Rheinbrücken a f die Ringe erst nach

Ende des Feuerwer s hatt sich als deutlich zu spät er iesen.

Das in der Silvesternacht am Hauptbahnhof fest estellte Täterverhalten

hat in dieser Form und in diesem Ausmaß niemand vorausgesehen.

Eine erste Bewertung der a tuellen Lage fand am 31.12.2015, 21:30



Uhr, durch den PF unter Beteiligung der Behörden (Wasserschutzpolizei, Bundespolizei, Stadt Köln und KVB), des EAF 1 sowie des DGL



AAO Nachtdienst statt.

Im Anschluss daran wurde eine Einsatzbesprechung (PF, EAF) durch¬

geführt. Die Einsatzabschnitte führten noch interne Besprechungen mit

den eingesetzten Kräften durch.



Sowohl in der ersten Lagebesprechung um 21:30 Uhr als auch in der

Einsatzbesprechung um 22:00 Uhr wurde durch den Polizeiführer auf

den Bahnhofsvor latz und die dort aufhältige Personengruppe hinge¬

wiesen. Der PF hatte die Personengruppe zu Dienstbeginn selbst gese¬

hen. Aufgrund der Erkenntnisse wurden deshalb mit Einsatzbeginn ent¬



gegen der ursprünglichen Planung Teilkräfte BP aus dem EA 2 zum

Bahnhofsvorplatz entsandt,



Die Erfor erlichkeit für eine spezifische Unterweisun der Einsatzkräfte

für den Modus o erandi „Antanzen" war nicht erforderlich. BP-Kräfte und

ie räfte des EA 3 und EA 4 waren in er Vergangenheit bereits mehr¬



fach im Einsatz OPÄRI und so it mit dem Phäno en „Antanzen in

Menschenmengen" insbesondere durch Menschen nordafrikanischen

Ursprungs vertraut und sensibilisiert.



BAO:

EA 1 - Sperrma nahmen Brücken



Kräfte: 0 : 1 : 12 : (1)

MOZ: 31.12.2015, 20:00 Uhr
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Auftrag:

- Verkehrsmaßnahmen insbesondere durch:

• Ver ehrsaufklärung im Bereich der Rheinbrücken

Schwerpunkte: l ohenzöllernbrücke, Sevetinsbrücke, und

Deutzer Brüc e sowie Maßnahmen auf der Zoobrüc e und

der Mülheimer Brücke

«Bedarfsverkehrsmaßnahmen

- Verhinderung on Gefahren für Zuschauer

- VerhinderungA/erfolgung on anlassbezogenen Straftaten und Ord¬



nungswidrigkeiten

¦ Unterstützung von städtischen Dienststellen un Sperrpersonal

- Gefangenentransport

EA 2 - Raumschutz



Kräfte: 0:6: 83 : (0)

MOZ; 31.12.2015, ab 22:00 Uhr

Auftrag:

- Offene Aufklärung durch den Einsatz on Posten und Streifen

- Raumschutz mit Schwerpunkt in folgenden Bereichen

® Hohenzollernbrücke

• Deutzer Brücke

® Severinsbrücke



• Altstadt/Rheinufer

• Ringe (OPARI-Bereich)

- Verhinderun Von Gefahren für Zuschauer

- Verhinderün A/erfolgung von anlassbezogenen Straftaten nd Örd-



nungswidrigkejten

- Beweissicherung und Dokumentation bei Störun en und Straftaten

- Unterstützung von städtischen Dienststellen und Sperrpersonäl

- Unterstützung der anderen Einsatzabschnitte auf Weisung PF

- Gefangenentransport

EA 3 - Präsenzmaßnahmen OPA I-Bereich



Kräfte: 0:1:17: (0)

MOZ: 31.12.2015,22:00Uhr

Auftrag:

- Offene Präsenz durch Posten und Streifen im OPARI Bereich

- Wahrnehmung anlassbezogener Einsätze im OPARI-Bereich

- Verhinderung von Gefahren für Zuschauer
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- Verhinderung/Verfolgung von anlassbezogenen Straftaten und Ord- Seite9v°n27



nungswidrigkeiten

- Identifizieren und kontrollieren von potenziellen Störern

- Durchführung von Gefährderansprachen

- Erteilen von Platzverweisen

- Unterstützung der anderen Einsatzabschnitte auf Weisung PF



EA 4 - Kriminalitätsbekämpfung



Kräfte: 0 : 1 : 11 : (0)

MOZ: 31.12.2015, MOZ: 22:00 Uhr

Auftra :

- Kriminalitätsbekämpfun insbesondere durch

«* Verdeckte Aufklärung zum Erkennen von Straftätern mit den



räumlichen Schwerpun ten: Ringe und Altstadt

• Verdeckte Eingriffsmaßnahmen mit Schwerpun t „freiheits¬

entziehende Ma nahmen insbesondere durch

o Aufspüreh und Observation be-/erkannter Straftäter



und Störer

o beweissichere lageangepasste Festnahmen, Ingewahrsamnahmen und Identitätsfeststellungen



• Kriminalitätsbekämpfung mit Schwerpunkten in en Delikts¬

bereichen aub und Taschendiebstahl durch

o Aufklärung an bekannten Kriminalitätsbrennpünkten

o Observation von potentiellen Tat erd chti en

o Frühzeitige gefahrenabwehrende Identitätsfeststeilung

und Ingewahrsamnahmen soweit nach PolG zulässig



EA 5 - Bekämpfung Verkehrsdelikte OPÄRl-Bereich



Kräfte: 0 :1 : 5 : (0)

MOZ: 31.12.2015, 22:00 Uhr

Auftrag;

- Durchführung von stationären und mobilen Verkehrs ohtröllen im

und abgesetzt vom OPARI-Bereich, insbesondere hinsichtlich



• Fahren unter Alkohol und Betäubungsmitteln

• Verstößen bezüglich Geschwindi keit, Rotlicht und vorge¬



schriebener Fahrtrichtung

e Übermä i er Sträßenbenutzung bis hin zu Beschleunigungs¬

rennen



e Baulichen Veränderungen an Pkw und Motorrädern
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